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KORBACH CINE K
Ein Minecraft-Film,Sa/So (3D)
17.15/19.30 Uhr, (2D)13/15 Uhr;
Thunderbolts, Sa15/17/19.45/21.45
Uhr,So15/17/19.45 Uhr;
Blood & Sinners,
Sa19.15/21.45 Uhr,So19.15 Uhr;
Die Legende von Ochi,
Sa/So13/15/17.45 Uhr;
Dog Man:Wau gegen Miau,
Sa/So13 Uhr;
Drop – Tödliches Date,
Sa17.15/22 Uhr,So17.15 Uhr;
Ein Mädchen namens Willow,
Sa/So13 Uhr;
Horror Sneak Preview,
Sa 21.45 Uhr;
Moon,der Panda,
Sa/So13/15.15 Uhr;
Papst Franziskus – Ein Mann
seines Wortes, Sa/So17.15 Uhr;
Schneewittchen, Sa/So15 Uhr;
The Amateur,Sa/So19.15 Uhr;
Until Dawn,
Sa19.45/22.30 Uhr,So19.45 Uhr

FRITZLAR – CINE ROYAL
Blood & Sinners, Sa/So 20.15 Uhr;
Der Pinguin meines Lebens,
Sa/So17.45 Uhr;
Die Legende von Ochi,Sa13/15.15/
17.30 Uhr,So13/15.15/17.15 Uhr;
Drop – Tödliches Date,
Sa/So 20.15 Uhr;
Ein Minecraft-Film,
(2D) Sa13.15/15.30/18/20 Uhr,
So13/15.30/18/20 Uhr,
(3D) Sa/So15/17.30 Uhr;
Thunderbolts, (2D) Sa/So14.30/
17.15/20 Uhr, (3D)15/17.45/20.30 Uhr

WILLINGEN – STUDIO
The Accountant 2,
Sa 20 Uhr,So16.30/20 Uhr;
Ein Minecraft Film, (2D) Sa16 Uhr,
So14/16 Uhr, (3D) Sa/So19.30 Uhr;
Moon,der Panda,
Sa16 Uhr,So14 Uhr

WOLFHAGEN – CINEMA
Moon,der Panda,
Sa14 Uhr,So13 Uhr;
Ein Minecraft Film,
(2D) Sa16 Uhr,So15 Uhr;
Voilà,Papa! Der fast perfekte
Schwiegersohn, So17.15 Uhr
Heldin, Sa18.15 Uhr;
Amateur,Sa 20.15 Uhr,So19.30 Uhr

KINO

Waldeck-Frankenberg – Sicht-
lich zufrieden zeigten sich
Ortsvorsteherin Heike Hen-
ning und Festausschussvorsit-
zender Dirk Schäfer mit dem
Auftakt zum großen Festwo-
chenende in Schweinsbühl.
Nach der würdevollen Kranz-
niederlegungamEhrenmalbei
der Kirche zum Gedenken an
alle Verstorbenen und die
durch Krieg und Vertreibung
ums Leben gekommenen Be-
wohner des Diemelseer Orts-
teiles wurde am Donners-
tag ein Maibaum in der Mitte
desDorfesaufgestellt.
Viele Bewohner des als Tor

zumUplandbezeichnetenDor-
fes und zahlreiche ihrer mitt-
lerweile im Ort verweilenden
Gäste begaben sich im An-
schluss zur Festhalle in der
Deisfelder Straße, wo man
noch einige Stunden in geselli-
ger Runde verweilte. Bereits
am frühen Vormittag hatte
man die letzten großen Ar-
beitseinsätze mit dem Einrich-
ten der Parkplätze in den Au-
ßenbereichen des Dorfes und
dem Ausschmücken und Ein-
richten verschiedener Stände
begonnen.

Maisingenhat
Tradition

ImLichtenfelserStadtteil Im-
mighausen stand der Maifeier-
tag im Zeichen des Maibaum-
festes am Dorfgemeinschafts-
haus. Ausrichter war der Män-
nergesangverein „Liedertafel“
zusammenmit demPosaunen-
chor Nieder-Ense/Immighau-
sen. Seit mehr als 50 Jahren ist
das Maisingen Tradition, vor
mehr als 40 Jahren sei daraus
das Maifest entstanden, so
Christoph Mitze, Vorsitzender
desMännergesangvereins.
Begonnen hatte der Tag mit

den Ständchen im Ort. Zum
Liedrepertoire gehörten „Das

Morgenrot“, „Der Mai ist ge-
kommen“ oder „Wer recht in
Freuden wandern will“. Gegen
Mittagkehrtendie Sänger zum
Dorfgemeinschaftshaus zu-
rück, zudembereits vieleWan-
dergruppen gekommen wa-
ren. Höhepunkt war dann um
14 Uhr die Aufstellung des Mai-
baums, die der Posaunenchor
mit dem „Waldecker Lied“ und
„DerMai ist gekommen“musi-
kalisch umrahmte. Auch für
die kleinsten Besucher hatten
die Immighäuser gesorgt und
eine Hüpfburg organisiert. Der
Erlös aus Kuchen- und Wurst-
verkauf ist für den Kindergar-
tenbestimmt. Bis in die frühen
Morgenstunden feierten die
Immighäuser mit ihren Gäs-
ten. ft/uw/red

Maibäume an ihren Plätzen
Schweinsbühler starten 1000-Jahr-Feier – Fest in Immighausen

Packten kräftig mit an: Die Immighäuser Männer wuchteten den Maibaum erfolgreich in seine
Position. FOTO: UWE WALTER

Mit viel Muskelkraft und vielen fleißigen Helfern haben die
Schweinsbühler ihren Maibaum in der Dorfmitte aufgestellt
und ihr Fest eingeläutet. FOTO: KARL-FRIEDRICH TRACHTE

Waldeck-Frankenberg – Beim
Landesparteitag der FDP Hes-
sen in Hofheim standen die
Wahlen zum Vorstand im Mit-
telpunkt. Nachdem Thorsten
Lieb aus Frankfurt zum neuen
Landesvorsitzenden gewählt
wurde, kamen auch die heimi-
schen Liberalen zum Zuge.
Wiebke Knell, Vorsitzende der
FDP-Landtagsfraktion, wurde
in ihremAmtals stellvertreten-
de Landesvorsitzende bestä-
tigt.
Bei denWahlen der Beisitzer

imPräsidiumwurdeFriederike
Beckermit eindeutigemErgeb-
nis in das Führungsgremium
des Landesverbands gewählt.
„Ich möchte mehr Verantwor-
tung übernehmen. Wir brau-

chenbessereÖffentlichkeitsar-
beit mit klaren Botschaften
und frischere Veranstaltungs-
formate füreineFDP,diemutig
und modern auftritt“, stellte
die Twistetaler Beigeordnete
ihre Ambitionen klar. Sie ist
durch ihre Wahl nun eine von
landesweit vier Beisitzerinnen
imPräsidium.

BeiderWahlderBeisitzer für
den Landesvorstand setzte sich
Jochen Rube durch und gehört
dem Gremium dadurch erst-
mals an. Er ist Kreisvorsitzen-
der der FDP Waldeck-Franken-
berg. Rube sprach sich gegen
Flügelkämpfe und für eine ge-
stärkte Aufstellung zur Kom-
munalwahl2026aus.

„Mein Wahlspruch ‚Bildung
ist der erste Freiheitskampf‘
bleibt bestehen und ich möch-
te zu einemstarkenProgramm
zur Kommunalwahl beitragen.
Wennwir jetzt nichtMitmach-
partei werden, sindwir irgend-
wannAufhörpartei“,warnte Jo-
chen Rube. Der Liberale rief zu
mehr Mut und Ideenwettbe-
werbauf.
„Wir wollen und werden die

Interessen des ländlichen
Raums verstärkt in die Landes-
partei tragenundnächstes Jahr
ein starkes TeamzurWahl stel-
len. Die FDP ist nicht von der
Bildfläche verschwunden –wir
nehmen nur neu Anlauf“, sind
sich Friederike Becker und Jo-
chenRubeeinig. red/Fotos: Archiv

Knell, Becker und Rube gewählt
Landesparteitag der FDP in Hofheim – Aufstellen für Kommunalwahl

Friederike Becker
Beisitzerin Präsidium

Jochen Rube
Beisitzer Landesvorstand

Waldeck-Frankenberg – Der
Mädchenbus geht in seine 28.
Fahrsaison und bietet Mäd-
chen und jungen Frauen einen
sicheren Raum, um sich auszu-
tauschen und Unterstützung
zu finden.Trotz anhaltender fi-
nanzieller Schwierigkeiten
unddemKampfumöffentliche
Mittel, setzt sich der Mädchen-
bus Nordhessen e.V. weiterhin
dafür ein, Mädchen und junge
Frauen in dieser schwierigen
Zeitnichtalleinzu lassen.
Die Herausforderungen, de-

nen die jungen Frauen gegen-
überstehen, sind vielfältig: Der
Klimawandel,politischeVerän-
derungenunddie anhaltenden
Folgen der Pandemie und der
Lockdowns belasten viele von
ihnen. Der Mädchenbus bietet
ihnen die Möglichkeit, unbe-
schwerte Stunden ohne Leis-
tungsdruck zu erleben und in
Gruppen- und Einzelberatun-
gen über Themen wie Lebens-
angst, Cyber-Mobbing und Ge-
walterfahrungenzusprechen.
Die Öffnungszeiten und Al-

tersgruppen im Mädchenbus
sindwie folgt gestaffelt: 8 bis 11
Jahre von 15.30 bis 17.30 Uhr, 11
bis 13 Jahre von 18 bis 20 Uhr
und14bis18 Jahreundältervon
19 bis 21 Uhr. Die bewusst ge-
wählte Überlappung der zwei-
tenunddrittenZeit ermöglicht
es, zwei Gruppen gleichzeitig
zubetreuen.
DerMädchenbuswird an fol-

genden Terminen und Orten
halten: 6. Mai: Adorf an der
Dansenberghalle. 14. Mai: Eh-
ringen, Parkplatz Erpetalhalle.

20. Mai: Odershausen, Dorf-
platz an der Stadthalle. 5. Juni:
Frankenau, an der Kellerwald-
halle.10. Juni:Usseln, Parkplatz
amSportplatz.17. Juni:Wrexen,
Parkplatz an der Reithalle. 18.
Juni:Neukirchen,anderSchüt-
zenhalle. 25. Juni: Rosenthal,
an der Nicolaus-Hilgermann-
Schule.1. Juli:Freienhagen,hin-
terderStadthalle.
Weitere Informationen gibt

Sabine Schreiner (Tel. 0173/
3801634 oder sabine.schrei-
ner@maedchenbus.de). red

Mädchenbus bis Juli im Landkreis unterwegs
Unterstützung für Mädchen und junge Frauen in herausfordernden Zeiten

Waldeck-Frankenberg – Die
HandwerkskammerKassel bie-
tet Betriebsinhabern und Exis-
tenzgründern im Handwerk
die Möglichkeit zu Beratungs-
gesprächenzumThemaDigita-
lisierung und Datenschutz im
Handwerk. Der nächste
Sprechtag findet am 7. Mai in
bei der Kreishandwerker-
schaft, Christian-Paul-Straße 5,
in Korbach statt. Die Beratung
ist für Handwerksbetriebe und
Existenzgründer imHandwerk
kostenfrei. Anmeldung: Tel.
05631/9535185. red

Beratung zu
Digitalisierung

und Datenschutz

Waldeck-Frankenberg – Die
Nachricht vom gestrigen Frei-
tagüberdieNeubewertungder
AfD als rechtsextremistische
Partei empfinde er als „un-
schön“, kommentiertAfD-Bun-
destagsabgeordneter Jan Nolte
die Entscheidung des Bundes-
verfassungsgerichtes. Aller-
dings habeman in den vergan-
genen elf Jahren auch gelernt,
mit diesem Thema umzuge-
hen. Der Verfassungsschutz sei
nicht frei von Politik. „Es gibt
keine andere westliche Demo-
kratie, in welcher ein Inlands-
geheimdienst, derzudemnoch
von politischen Beamten gelei-
tet wird, so in die Politik ein-
greifen darf, wie in Deutsch-
land.“Dasseinicht legitim.

Jan Nolte wurde dieses Jahr
als AfD-Direktkandidat für den
Wahlkreis 166 (Waldeck/Kreis
Kassel) erneut in den Deut-
schenBundestaggewählt.
Natürlich lasse es auch ihn

„nicht ganz kalt“, dass er als
Staatsfeind und Extremist gel-
ten solle. Er sehe sichalsVertei-
diger der Demokratie. Nolte:
„Ich weiß aber, wie das ist,
wennmanalsAußenstehender
diese Vorwürfe hört. Als ich
2014 als Soldat in die Partei ein-
getreten bin, gab es das ja auch
schon. Ichhattemirdamalsvor
meinem Eintritt erst die Zu-
stimmung des militärischen
Abschirmdienstes eingeholt.
Die AfD steht fest auf dem Bo-
den der freiheitlichen demo-
kratischenGrundordnung.“
DieneusteEntwicklungwird

laut Nolte auch in der Landes-
vorstandssitzung Thema sein.
Natürlich könne es passieren,
dass die AfD durch die Nach-
richt hier undda Prozentpunk-
te verliere, „allerdings haben
wir eine hohe Kernwähler-
schaft, die sich davon nicht be-
eindrucken lässt“.
AfD-Kreissprecherin Nicola

Nikolaiczek bezeichnete auf
Anfrage die Entscheidung des
Verfassungsschutzes als „einen
schweren Schlag gegen die
bundesdeutsche Demokratie“.
DieEinstufungalssogenannter
Verdachtsfall sei nicht rechts-
kräftig abgeschlossen. „Trotz-
dem wird die AfD als Oppositi-
onspartei kurz vor dem Regie-
rungswechsel öffentlich dis-
kreditiert und kriminalisiert.“
DieserzielgerichteteEingriff in
den demokratischen Willens-
bildungsprozess sei politisch
motiviert. red/dau

Nolte sieht sich
als „Verteidiger

der Demokratie“

Jan Nolte
AfD-Bundestagsabgeordneter


